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Glumenfreuden in

Gärten und Anlagen .
Voll Stolz nennt ſich Karlsruhe „ Die Stadt in Grün

und Blumen “ . Und wie berechtigt dieſes Beiwort

iſt , beweiſt ein Rundgang durch die Stadt . Mitten

im Herzen der Stadt befinden ſich gepflegte Park —
anlagen und kultivierte Gärten , und die Stadt ſelbſt
iſt umgeben von einem Wall ſchönſter Wälder .

Karlsruhe hat die Geburt aus dem Wald nicht ver —

geſſen und ſelbſt die Entwicklung zur Großſtadt
vermochte dieſes charakteriſtiſche Merkmal nicht zu

verdrängen . Wenige Schritte von dem brauſenden
Leben der Großſtadt empfängt lauſchige Stille den

Beſucher , der Lärm dringt nur gedämpft in die Ruhe
—

der majeſtätiſchen Natur und läßt das Geborgenſein Eu
inmitten von Grün und Blumen nur noch ſtärker
fühlbar werden . Ein ſonniger Morgen im Schloß —
garten , ein ſonniger Nachmittag im Nymphengarten
an dem verſchwiegenen Waſſer , in dem ſich badende

Nymphen ſpiegeln , eine Ruheſtunde in den Blüten —

freuden des Botaniſchen Gartens , gehören zu den
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ſchönſten Erlebniſſen , die man ſich leicht in den All — IS . 4
tag einflechten kann . 82
Das Paradies der Gärten iſt aber der Stadtgarten „ 4

mit ſeinem Zoo . Alles iſt hier zuſammengetragen ,
um ein Stückchen Natur ſo ſchön als möglich zu ge— s
ſtalten . Das Leben des Karlsruher iſt innig mit
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ſeinem Stadtgarten verwachſen , das mag am beſten Biumen am Schloß . Rufn . Schwarz .

die Schönheit und Beliebtheit dieſer einzigartigen Anlage belegen . Als Kind ge —

hört es zu den nachhaltigſten Er —

lebniſſen , wenn man mit ſeinen
Eltern auf dem Spielplatz ſich tum —

meln darf , die Tierwelt bewundert ,

auf dem Rücken des Kamels reitet

oder wenn man ſelbſtändig in

Entdeckerfreuden die gewundenen
Pfade des Lauterbergs durchſtreift .
Die erſte Motorbootfahrt darf in

dieſem Kranze der Kindheitserleb —
niſſe nicht vergeſſen werden . Spä —
ter lernt man die lauſchige Ge⸗

borgenheit ſtiller Plätze des Gar —

tens ſchätzen . Der Erwachſene hat
ein offenes Auge für die Schönheit
der Anlage , für die Wunder der

Blüten , namentlich in der Zeit der

Roſen . Immer ſteht er aufs neue

ergriffen vor der ſchöpferiſchen
Kraft der Natur in der Verbin —

0 dung mit der geſtaltenden Kunſt

Warmwaſſerteich im Staoͤtgarten . Aufn . Gartenbauamt . des Architekten .
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